
Der Flughafen Graz hat aus-
gebaut. Die Anzahl der Si-

cherheitskontrollstraßen wur-
de auf fünf erhöht. Dadurch
können Passagiere die Sicher-
heitskontrolle schneller pas-
sieren. Außerdem wurde der
gesamte Bereich serviceorien-
tiert gestaltet: Der Fluggast hat

ANZEIGE

vor der Sicherheitskontrolle
die Möglichkeit, sich in einem
Informationsbereich über ver-
botene Gegenstände etc. zu
informieren. Umpacktische ge-
ben Raum, wenn man Gegen-
stände aus dem Handgepäck
in das aufzugebende Gepäck
umpacken möchte.

Flughafen: Mehr Service
im Dienst der Sicherheit

Durch zwei zusätzliche Kontrollstraßen in der Abflughalle des Flughafens
Graz können Passagiere die Sicherheitskontrolle schneller passieren.
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Wanderer und Radler
waren wetterfest
Bereits zum zwölften Mal

veranstaltete der ÖGB
Feldbach seinen Familien-
Fuß- und Radwandertag. Eine
große Anzahl von Wanderern
und Radfahrern ließ sich vom
Wetter nicht abschrecken und
nahm daran teil. Dafür gab es

sehr schöne Preise bei der Ver-
losung zu gewinnen. Der
Hauptpreis, ein Fahrrad, ging
an Sabine Zangl aus Puch bei
Paldau. Der zweite und dritte
Preis waren je ein Urlaubsgut-
schein vom Familien- und Ju-
gendgästehaus Gnas.

Regionalsekretär Reinhard Puffer, Bgm. Kurt Deutschmann, Sabine Zangl,

LAbg. Waltraud Bachmaier-Geltewa und Vorsitzender-Stv. Klaus Konrad (v. l.).

Lob für Leistung beim
Bezirksfeuerwehrtag
In der Lödersdorfer Festhalle

traten 422 Floriani-Jünger
zum zweiten Bezirksfeuer-
wehrtag an. Bezirksfeuerwehr-
kommandant Johann Kien-
reich dankte den anwesenden
Feuerwehrfunktionären und
unterstrich den hohen Quali-

tätsstand in puncto Ausstat-
tung und Mannschaft der Be-
zirksfeuerwehren. Neben ei-
nem umfangreichen Tätig-
keitsbericht der Bezirksorgane
stand auch die Ehrung ver-
dienter Feuerwehrkameraden
auf dem Programm.

Für viele Anwesende blieb der Besuch in der Lödersdorfer Festhalle nicht un-

belohnt. Das Schaffen zahlreicher Kameraden wurde ausgezeichnet.

i MUSEUM

Traktoren-, Bauern- und Haus-
haltsmuseum; Anton und Anna

Neuhold, Perbersdorf 83, 8093

St.Peter a.O., Tel. 03477/2876

Vertretung: Mag. Annemarie Neu-

hold, Tel. 0664/4150720,

annemarie_neuhold@gmx.at.

Öffnungszeiten: Das Museum ist

von Mitte April bis Anfang Novem-

ber geöffnet, Führungen nach tel.

Voranmeldung. Freiwillige Spen-

den sind willkommen. Infos:
www.museen.vulkanland.at, ge-

führte Touren: www.spuren.at

Ein Museum für die ganze Familie

sen Neuhold stammt nämlich
nicht von ihm, sondern hat sei-
nen Ursprung in der frisch auf-
gekeimten Passion seiner Frau,
Anna Neuhold. Haushaltsgerä-
te, Geschirr, Puppen, Schularti-
kel, Nähmaschinen oder Rekla-
metafeln schufen die Basis für
das Haushaltsmuseum, das im

Anton Neuhold hat 2001
nach rund 25-jähriger
Sammeltätigkeit zwei

von mittlerweile drei
Museen eröffnet. Jene
Traktoren, die über
Jahrzehnte in den
Wirtschaftsgebäuden
klammheimlich ver-
schwanden, kamen
2001 wieder zum Vor-
schein, repariert und
restauriert mit jenem
universellen Ge-
schick, wie es fast nur
mehr den Landwirten
des Vulkanlandes beschieden
ist. Ein umfassendes techni-
sches Verständnis und eine na-

türliche Begabung für den Um-
gang mit Werkzeug zeichnen
Anton Neuhold aus.

In Perbersdorf bei St. Peter
am Ottersbach hat der mittler-
weile pensionierte Land- und
Forstwirt einen reichen Fundus
an bäuerlichen Geräten und
Traktoren (55 Stück von Mar-
ken wie Fordson über Lanz Bull-
dog bis zu Deutz, Lindner und

Porsche) gesammelt,
restauriert und der Öf-
fentlichkeit zugäng-
lich gemacht.

Ansteckungsgefahr

Mit großer Leiden-
schaft ergänzt er seine
schier unüberschau-
bare Sammlung auf
den Flohmärkten der
Region. Dass sich die
Begeisterung übertra-

gen lässt, hat der bescheidene
Mann eindrucksvoll bewiesen.
Das dritte Museum am Anwe-

Sein Lieblingstraktor hat
dasselbe Baujahr wie er:
1946. Seine Leidenschaft
ist definitiv ansteckend.

roman.schmidt@woche.at

55 Traktoren werden in Perbersdorf gezeigt. Anton am Fordson, seine vom Sam-

melfieber gepackte Frau Anna (l.) und rechts die Zukunftshoffnung, Annemarie.

durch ein Familienmuseum
eben!

Frischer Wind

„Momentan interessieren sich
die Jungen mehr für die Jungti-
mer als für die Oldtimer“, attes-
tiert Neuhold schelmisch und
kann dennoch beruhigt sein.

Auch Tochter Annemarie Neu-
hold, von Beruf Lehrerin,
scheint Feuer gefangen zu ha-
ben. Sie überlegt bereits die In-
ventarisierung und fotografi-
sche Erfassung der Sammlung.
Außerdem denkt sie darüber
nach, eine eigene Internetseite
einzurichten. Auf die Zukunft!

alten Wohnhaus und im ehe-
maligen Hühnerstall unterge-
bracht ist. Anna Neuholds
jüngste Sammelleidenschaft
gilt regionalen Ansichtskarten.

Damit bietet das Museum der
Familie Neuhold für Groß und
Klein und Mann und Frau vie-
lerlei Sehenswertes. Durch und

Erst 2003 ist das Haushaltsmuseum dazugekommen. Es ist das Ergebnis eines

erfolgreichen Leidenschafts-Transfers von Anton auf seine Frau Anna.

Es gibt kaum etwas, was man im Bau-

ernmuseum nicht entdecken kann.

Hiebaum und Tracht sind
untrennbar miteinander

verwoben. Die bekannte Klei-
derfabrik in Studenzen schnei-
dert bereits seit 1955 und setzt
u.a. bei der 20-teiligen Vulkan-
landkollektion den Maßstab
an. 90 Prozent der hergestell-
ten Trachten sind Eigenkollek-
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tionen, die mittlerweile den
Weg nach ganz Europa gehen.
100.000 Teile werden jährlich
im Großhandel ausgeliefert.

Für den Hochglanzkalender
Endemica 2009, u.a. von der
WOCHE initiiert, setzte Starfo-
tograf Karl Schrotter zwei Mo-
dels erotisch in Szene.

Vulkanlandtracht von
Hiebaum im Endemica 09

Fotograf Karl Schrotter, Christoph Platzer vom Filmverband Vulkanland, Model
Bernhard und Modemacher Josef Schiffer beim Endemica-Fotoshooting.


